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Vorblatt 


Vorschläge der EG-Kommission für 
eine Verordnung des Rates zur Errichtung 
einer gemeinsamen Marktorganisation für Spinnfasern 

eine Verordnung des Rates zur Ausdehnung der 
für Ölsaaten geltenden Preisregelung auf Leinsamen 
(Schriftlicher Bericht des Ausschusses 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten) 


A. Problem 

Die Mitgliedstaaten Frankreich, Belgien und Holland wünschen 
eine gemeinsame Marktorganisation für Spinnfasern, da die 
Erzeugung von Flachs und Hanf innerhalb der Gemeinschaft 
größer als der Verbrauch ist und die gemeinsame Marktorgani- 
sation erreichen soll, wettbewerbsfähige Preise im Verhältnis 
zu den Weltmarktpreisen aufrechtzuerhalten. 


B. Lösung 

a) Vorschlag der EG-Kommission: 

Errichtung einer gemeinsamen Marktorganisation für Spinn- 
fasern. 

b) Die beteiligten Ausschüsse halten eine gemeinsame Markt- 
organisation nicht für notwendig, sondern sind der Ansicht, 
man sollte gemeinsame Wettbewerbsregeln aufstellen und 
die nationalen Maßnahmen der Mitgliedstaaten koordinie- 
ren. 


C. Alternativen 

wurden nicht erörtert. 


D. Kosten 

Die beiden o. a. Verordnungen würden der Bundesrepublik 
jährlich etwa 55 Millionen DM kosten. 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(9. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung zur Unterrichtung 
vorgelegten Vorschläge der EG-Kommission für 

eine Verordnung des Rates zur Errichtung 
einer gemeinsamen Marktorganisation für Spinnfasern 

eine Verordnung des Rates zur Ausdehnung 
der für Ölsaaten geltenden Preisregelung auf Leinsamen 

— Drucksache V/4689 — 


A. Bericht des Abgeordneten Sander 


Die Vorschläge der EG-Kommission wurden vom 
Herrn Präsidenten mit Schreiben vom 12. Dezember 
1969 an den Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten federführend und an den Ausschuß für 
Wirtschaft und an den Haushaltsausschuß mitbera- 
tend überwiesen. 

Bei den Vorlagen handelt es sich um Vorschläge 
der Kommission für zwei Verordnungen, durch die 
einerseits eine gemeinsame Marktorganisation für 
Spinnfasern errichtet und andererseits eine Aus- 
dehnung der für Ölsaaten geltenden Preisregelung 
auf Leinsamen erreicht werden soll. 

Aus der Begründung in Drucksache V/4689 geht 
hervor, daß die von der Kommission erstellten Vor- 
schläge auf Wunsch der Länder Frankreich, Belgien 
und den Niederlanden vorgelegt worden sind. In 
diesen Ländern wird der Flachs- und Hanfanbau 
stark betrieben, wenn er auch in Frankreich und 
Belgien in den letzten Jahren zurückgegangen ist. 
In der Bundesrepublik ist der Anbau unbeträchtlich. 
In den früheren Jahren wurden hier für Flachs und 
Hanf Beihilfen gewährt, die aber seit längerer Zeit 
schon eingestellt worden sind. 

Der mitberatende Haushaltsausschuß wie auch der 
Bundesrat haben in ihren Stellungnahmen die Ver- 
ordnungsentwürfe abgelehnt. Der Bundesrat bezog 
sich auf die ständig steigenden Überschüsse und 


wies darauf hin, daß eine ähnliche Situation auch 
auf dem Flachs- und Hanfmarkt besteht, zumal sich 
die Industrie in erheblichem Umfang aus Wett- 
bewerbsgründen durch Einfuhren zu Weltmarkt- 
preisen versorgen muß. Solange über die gemein- 
same Finanzierung der EWG keine abschließende 
Regelung besteht, ist nach Auffassung des Bundes- 
rates kein Bedürfnis für weitere, alle Mitgliedstaaten 
belastende Marktorganisation vorhanden, noch dazu 
für Erzeugnisse, die nicht so bedeutsam sind, als daß 
hierdurch die Voraussetzung für einen ungerecht- 
fertigten Produktionsanreiz geschaffen werden sollte. 

Der Haushaltsausschuß hat bei seiner ablehnen- 
den Stellungnahme darauf hingewiesen, daß grund- 
sätzlich eine allzu perfekte Marktorganisation auf 
allen nur möglichen Gebieten verhindert werden 
müßte. 

Der ebenfalls mitberatende Wirtschaftsausschuß 
schlug vor, die Bundesregierung zu ersuchen, bei den 
weiteren Beratungen in Brüssel darauf hinzuwirken, 
daß angesichts der nur regionalen Bedeutung des 
Anbaus von Flachs und Hanf in der Gemeinschaft 
eine Lösung durch 

— die Koordinierung der nationalen Maßnahmen 
der betroffenen Mitgliedstaaten 

— gemeinsame Wettbewerbsregeln 

— geeignete Strukturmaßnahmen 
angestrebt werden soll. 
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Der federführende Ernährungsausschuß beschloß 
in seiner Sitzung am 19. März 1970, sich den Vor- 
schlägen des Wirtschaftsausschusses anzuschließen. 
Auch er ist der Auffassung, daß angesichts der nur 
regionalen Bedeutung des Anbaues von Flachs und 
Hanf in der Gemeinschaft es keiner neuen Markt- 
ordnungen auf den hier angesprochenen Gebieten 
bedarf und daß gemeinsame Wettbewerbsregeln und 
Koordinierungen der nationalen Maßnahmen der 
Mitgliedstaaten genügen müßten. Zu dem im Aus- 


schuß angesprochenen Problem, man sollte deut- 
scherseits dann auch eine Marktorganisation für 
Hopfen fordern, war der Ausschuß der Auffassung, 
für Hopfen nationale Förderungsmaßnahmen ins 
Auge zu fassen, anstatt eine neue Marktorganisation 
zu errichten. 

Unter den o. a. Gesichtspunkten bitte ich namens 
des Ausschusses das Hohe Haus, von den Vor- 
schlägen der Kommission Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 3. April 1970 


Sander 

Berichterstatter 


B, Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. von den Vorschlägen der Kommission — Druck- 
sache V/4689 — Kenntnis zu nehmen, 

2. die Bundesregierung zu ersuchen, bei den weite- 
ren Verhandlungen in Brüssel darauf hinzuwir- 


ken, angesichts der nur regionalen Bedeutung des 
Anbaues von Flachs und Hanf in der Gemein- 
schaft eine Koordinierung der nationalen Maß- 
nahmen der betroffenen Mitgliedstaaten und ge- 
meinsame Wettbewerbsregeln anzustreben. Eine 
besondere Marktorganisation wird nicht für not- 
wendig gehalten. 


Bonn, den 3. April 1970 


Der Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Dr. Schmidt (Gellersen) Sander 

Vorsitzender Berichterstatter 
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